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Bamberger/Roth Beck‘scher Online-Kommentar

Stand 01.11.2015
(zitiert: BeckOK BGB/Bearbeiter)

Baumbach/Hopt Handelsgesetzbuch
38. Auflage 2018

Brox/Walker Allgemeines Schuldrecht
42. Auflage 2018

Dauner-Lieb/Langen Nomos Kommentar BGB 
Band 2 Schuldrecht
3. Auflage 2016
(zitiert: NK-BGB/Bearbeiter)

Erman Handkommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch
Band 1: §§ 1–853 BGB
15. Auflage 2017
(zitiert: Erman/Bearbeiter)
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17. Auflage 2018
(zitiert: Jauernig/Bearbeiter)
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Band 1: Allgemeiner Teil 
(§§ 1–240 BGB), AGB-Gesetz
7. Auflage 2015

Verweise in den Fußnoten auf „RÜ“ und „RÜ2“ beziehen sich auf die 
Ausbildungszeitschriften von Alpmann Schmidt. Dort werden Urteile 
so dargestellt, wie sie in den Examensklausuren geprüft werden: in der 
RechtsprechungsÜbersicht als Gutachten und in der Rechtsprechungs-
Übersicht 2 als Urteil/Behördenbescheid/Anwaltsschriftsatz etc. 

RÜ-Leser wussten mehr: Immer wieder orientieren sich Examensklausuren 
an Gerichtsentscheidungen, die zuvor in der RÜ klausurmäßig aufbereitet 
wurden. Die aktuellsten RÜ-Treffer aus ganz Deutschland finden Sie auf 
unserer Homepage.

Abonnenten haben Zugriff auf unser digitales RÜ-Archiv. 
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